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und Land.

Jn der Expeditkon des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 10. Mai
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Mai. Unſer eben ſo geiſtvoller als wiſſen

ſchaftlich gebildeter König ſcheint Notablen der Gelehrten
und Kuünſtlerwelt um ſich verſammeln zu wollen in ſo weit die
Verhaltniſſe es geſtatten. Die Namen der Gebruüder Grimm
und des gefeierten Cornelius zeugen dafür, Schelling und
Tieck werden mindeſtens eine Zeitlang in unſerer Mitte ſein
und wie wir horen, wird auch Nebenius aus Karlsruhe, der
Mann der Staatswiſſenſchaft, auf Beſuch hier erwartet.

Berlin, d. 5. Mai. Se. Maj. der König wird noch bis
zu Ende dieſer Woche in unſerer Hauptſtadt verweilen, um den
Uebungen der Garderegimenter, welche jetzt täglich hier Statt
haben beizuwohnen. Alsdann wird Hochſtderſelbe ſich nach
Potsdam oder nach Charlottenburg begeben. Durch die Verfuü
gung Sr. Maj. des Königs, daß bei den Uebungen der Soldaten
der Felddienſt in jeder Beziehung dem Paradedienſte vorangehen
und letzterer nur als Nebenſache betrachtet werden ſolle, hat die
Ausbildung unſerer Truppen einen neuen Aufſchwung genommen
und eine praktiſchere und erſprießlichere Richtung erhalten. Un-
ſere jungen Offiziere ſind dadurch mehr auf die Wiſſenſchaft hin
gewieſen und das, was man bisher Gamaſchendienſt nannte,
wird ſo nach und nach eine auf den wirklichen Nutzen berechnete
Form gewinnen und nicht mehr als geringfügig und zwecklos fur
den eigentlichen Beruf des Soldaten erſcheinen. Die Soldaten
haben außerdem durch dieſe Verordnung einer Erleichterung im
Dienſte ſich zu erfreuen, da bekanntlich der Paradedienſt bei den-
ſelben durch das viele Putzen und Antreten bei weitem die meiſte
Thatigkeit in Anſpruch nahm. Die dadurch gewonnene Zeit kann
nun auf den Unterricht der Soldaten verwandt werden und die-
ſelben auf dieſe Wetſe viele nutzliche Kenntniſſe auch fur ihren
durgerlichen Beruf erlangen. Jn dieſem trefflichen Syſteme
wird Preußen allen andern Staaten als Muſter voranleuchten,
da daſſelbe nicht allein gute Soldaten, ſondern auch gute Buürger
dildet. Jn der Mitte dieſes Monats erwartet unſer Hof den
Herzog von Leuchtenberg mit ſeiner Gemahlin in der hie-
figen Hauptſtadt. Dieſelben werden ſich von hier nach Peters-
burg begeben. Jn unſern höhern Kreiſen will man wiſſen daß
der Kaiſer von Rußland im nachſten Herbſte nach Deutſchland

kommen werde, um dem großen Herbſtmanoöber unſerer Trup-
pen in Schleſien beizuwohnen. Cornelius iſt, wie wir
von deſſen Freunden erfahren, von ſeiner Unpaäßlichkeit, die er
ſich auf ſeiner Reiſe hierher zugezogen hatte, wieder hergeſtellt
und ſo in Stand geſetzt, ſeine künſtleriſche Thätigkeit, auf die
man hier äußerſt geſpannt iſt und von der man die größten Er
wartungen hegt, in unſerer Stadt zu beginnen.

Berlin, d. 6. Mai. Die Sitzungen der Bevollmächtig-
ten des Zollvereins neigen ſich zum Ende, vermuthlich wird der
Anſchluß Braunſchweigs ihr letztes Geſchäft ſein, nachdem ſie
durch ihre Arbeiten den ſegensreichen Bund der Deutſchland zu
einem Ganzen macht, von Neuem auf zwolf Jahre befeſtigt ha-
ben. Sein Umfang wie ſein Einfluß iſt im Wachsthum und Lord
Palmerſtons Weiſſagung, „der erſte Kontinentalkrieg müſſe
den Deutſchen Verband aus einanderſprengen,“ iſt ohne Zweifel
eine falſche. Wohl mag der Untergang des Bundes ein from-
mer Wunſch manches Britten ſein, dem derſelbe bisher ſchen
Kopfſchmerzen gemacht hat, aber weder der Engliſche gute Wille,
noch die Sperre der öſtlichen Nachbarn oder die Ruſtungen der
weſtlichen Rheinliebhaber werden hier von Wirkung ſein, denn
die Deutſchen Furſten und Völker haben endlich
erkannt, daß nicht in der alten Zerriſſenheit, ſon-
dern in der neuen Einigkeit und Einheit ihr Heil
und ihre Sicherheit beruht, und daß die intelligente
Sympathie zuerſt ihren Stammgenoſſen gebuhrt.

Berlin, d. 7. Mai. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht, dem Geheimen Medizinal-Rath Dr. Dief-
fenbach zu geſtatten das von dem Könige von Dänemark Ma
jeſtät ihm verliehene Ritterkreuz des Dannebrog-Ordens vierter
Klaſſe anzunehmen.

Der Ober Berghauptmann und Direktor der Abtheilung im
Finanz- Miniſterium fur Berg-, Hutten- und Salinenweſen,
Graf von Beuſt, iſt aus der Rhein-Provinz, und der Kam-
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini-
ſter am Königl. Schwediſchen Hofe, von Brockhauſen, von
Frankfurt a. M. hier angekommen.

Poſen, d. 3. Mei. Jn unſerer heutigen Zeitung befindet
ſich folgende Bekanntmachung: Den Königl. Verwaltungs-, ſo
wie den Kommunal Behörden und den Eingeſeſſenen dieſer Pro
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vinz, mache ich hiermit bekannt, daß ich das Amt des Ober-
Präſidenten derſelben heute niedergelegt habe, um mich, den
Befehlen Sr. Majeſtät des Königs gemäß, zu meiner neuen Be
ſtimmung zu begeben. Jndem ich den ſämmtlichen Behoörden
und den Eingeſeſſenen der Provinz hiermit meinen tiefempfunde-
nen Dank fur das mir während meiner zehnjaährigen Verwal
tung bewieſene, mich ehrende Vertrauen ausdrucke, fuüge ich noch
den aufrichtigen Wunſch hinzu, daß Gott die landesvaterlichen
Abſichten unſers geliebten Königs und Herrn fur das Wohl dieſer
Provinz auch ferner ſegnen und erfüllen möge!

Poſen, d. 1. Mai 1841.
Der Wirkliche Geheime Rath und OberPraſident der Provinz

Sachſen Flottwell.Munſter, d. 2. Mai. Am heutigen Tage iſt der ſechste
Weſtphaliſche Provinzial Landtag von dem Koniglichen Land-
tags-Kommiſſarius, Wirklichen Geheimen Rath und Ober Prä-
ſidenten der Provinz Weſtphalen, Freiherrn von Vincke,
vorſchriftsmäßig geſchloſſen worden.

Dresden, d. 4. Mai. Es iſt bekannt, daß die oſterrei-
chiſche Regierung mittelſt Dekretes endlich ihre Einwilligung in
den Bau der von Dresden nach Prag zu fuührenden Eiſenbahn
gegeben hat. Und wenn bei uns überhaupt jede Eiſenbahnfrage
wegen des allgemeinen Strebens nach Forderung der Jnduſtrie
großes Jntereſſe erregt, ſo ſcheint die Theilnahme an der pro-
jektirten Dresden Prager Eiſenbahn durch die Schwierigkeiten
des Terrains erſt noch recht geſteigert zu werden. An einem an-
deren Punkte, als im Elbthale die Bahn uber die Gränze zu
fuhren, wird und kann wegen der bedeutenden Granzhohen mög-
licherweiſe kaum verſucht werden. Und doch ſcheint auch der
Zug durch das Elbthal in der ſogenannten ſächſiſchen Schweiz
wegen der ſchroffen Felſenwände, die ſich hart am Strome zu
deiden Seiten erheben, und in denen die ergiebigſten Sandſtein-
bruche betrieben werden, faſt unmöglich. Seit längerer Zeit
ſchon iſt auf dem linken Elbufer diejenige Richtung der Bahn be-
zeichnet worden, auf welcher dieſelbe auf möglichſt wenige und
geringe Hinderniſſe treffen wurde; jetzt wird auch am rechten
Elbufer hin nivellirt. Jedenfalls wurde der Bau dieſer Bahn
ein enormes Anlage- Kapital erfordern, von welchem freilich ein
großer Theil durch den reichen böhmiſchen Adel, der bisher gro
es Intereſſe fur dieſe Eiſenbahn an den Tag gelegt hat, gedeckt
werden durfte.

Braunſchweig, d. 30. April. Die Beſorgniß, daß ein
gewichtiger Einfluß unſern Landesfurſten bewegen könne, von
dem beſchloſſenen Eintritt in den Preußiſchen Zollverband wieder
abzugehen hat eine große Anzahl hieſiger Kaufleute, Fabrikan-
ten und Gewerbetreibender zu einer Petition an den Herzog ver
einigt, um, wie wir horen, Sr. Durchl. die ehrfurchtsvolle
Bitte, bei dem zur größten Freude des Landes gefaßten Beſchluſſe
zu beharren und keinen dagegen gerichteten Vorſtellungen nach-
zugeben zu Füßen zu legen. Man glaubt überhaupt nicht, wie
nicht die nahen Betheiligten allein, ſondern der großte Theil der
Einwohner ebenfalls ſich mit dem Gedanken der Vereinigung mit
Preußen ſo ſchnell und ſo ganz vertraut gemacht haben, daß ih
nen das Heil des Landes an jener Vereinigung zu hängen ſcheint.
Dabei überſehen die Braunſchweiger ihre Nachtheile nicht, aber
(ſie wollen ächte Patrioten ſeyn) der Vertheil des Allgemeinen
galt ihnen über die eigenen und ſie glauben durch ihren Anſchluß
an Preußen Hannover zur Nachfolge zu zwingen und ſo den
Ruhm des nächſten Anlaſſes zum endlichen erwunſchten Ein-
ſchluſſe ganz Deutſchlands in eine Zolllinie zu erwerben. Als ein
kleines Symptom dieſer allgemeinen Begeiſterung fur die in Aus
cht geſtellte Verbindung mit Preußen und den übrigen Vereins-
ſagten mag denn auch noch angehangt werden, daß neulich die
Jmproviſgtion des Schauſpielers Räder, welcher als Schelle ig

den Schleichhändlern auf der Buhne ſagte: „Nun, ich ſehr
wohl ein, mir bleibt kein Ausweg, ich muß mich dem großen
Zollverbande anſchließen in Gegenwart Sr. Durchl. des
Herzogs mit einem ungewöhnlich ſchallenden und andauernden
Applauſe aufgenommen wurde.

Wien, d. 1. Mai. Don Carlos Schickſal, weshalb ſo
viele Verwendungen auch von Seiten unſeres Hofes ſtattgefun
den haben iſt nun auf eine mildernde Weiſe entſchieden. Zwar
ſcheint der Prätendent auf ſeine vermeintlichen Rechte nicht grade
zu verzichten, auch unſere Regierung einen ſolchen Schritt niche
unterſtutzt zu haben doch, heißt es, ſind gewiſſe Garantieen
ſtipulirt und von Seiten der Franzoſiſchen Regierung iſt die
Freigebung ihres Königlichen Gefangenen nun zugeſagt worden.
Wahrſcheinlich wird Don Carlos ſeinen künftigen Aufent
halt, wenigſtens zum groößern Theil, in unſern Staaten wahlen.
Es befindet ſich zur Zeit der Franzoöſiſche Agent Barbaugois
in dieſer Angelegenheit hier, zwar nicht um wegen der bereits
erwirkten Freigebung des Prätendenten, wohl aber wegen deſſen
kunftiger Suſtentation ein Uebereinkommen zu treffen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Nach der Taufe Sr. königl. Hoheit

des Grafen von Paris hat ſich die Municipalität in die
Tuilerien begeben, um dem koöniglichen Kinde den Degen zu
uberreichen, der demſelben von der Stadt Paris uüberreicht wor
den iſt. Der König hat ſie im Thronſaale, umgeben von der
Königin und der ganzen königlichen Familie, empfangen. Die
Frau Herzogin von Orleans hielt den jungen Prinzen an der
Hand; die Miniſter wohnten dieſem Empfang bei.

Der König und die Königin der Belgier werden
erſt Ende der Woche nach Bruſſel zuruckkehren.

Jm Augenblicke als der Taufzug von Notre Dame zurück
kehrte, verhaftete man in den Tuilerien 3 junge Leute. Man
behauptete, Einer von ihnen habe Plakate und aufruühreriſche
Proklamationen bei ſich getragen.

Eine Korreſpondenz ſagt, Marſchall Soult, dem der De
gen für den Grafen von Paris gezeigt worden ſei, habe ihn fal-
len laſſen, und die Klinge ſei zerbrochen, weßwegen man bei
der geſtrigen Feierlichkeit eine andere habe einſetzen müſſen.
Zur e atte des Degens werde man wenigſtens zwei Monate
bedürfen.

Vermiſchtes.
Die Schleſiſche Zeitung meldet aus Ottmachau, vom

30. April Heute ſtarb hier der Einwohner Joſeph Schmidt
101 Jahr und 2 Monate alt. Er war 3mal verheirathet; die
dritte noch lebende Frau nahm er in ſeinem 84ſten Jahre.

Durch eine Gasexploſion in einer Kohlengrube bei Lüüt-
tich haben 27 Arbeiter, worunter 14 Deutſche, am 29. April
ihr Leben verloren.

Die Vendomeſäule in Paris hat bereits ſo oft
als eine Gelegenheit zum Selbſtmorde dienen muſſen, daß dem
Waächter verboten wurde, Jemanden allein hinaufgehen zu laf-
ſen. Geſtern kam ein junger Mann im allerfeinſten Koſtume
und fragte, ob er nicht hinaufgehen durfe. Der Wachter exin-
nerte ihn an dieſen Befehl, und der junge Mann entfernte ſich.
Gleich darauf kam eine ganze Familie an und ging hinauf; der
Wachter rief den jungen Mann zuruck, um ihn mit dieſer hin
aufgehen zu laſſen, und der junge Mann war kaum oben an-
gekommen, ſo ſturzte er ſich hinab und fand auf der Stelle
den Tod.



Blech und Eiſen,

Bekanntmachungen.
Zur Verpachtung der diesjährigen Gras-

nutzung in den Gräben der Chauſſeéen hieſi-
gen Wegebaukreiſes an den Meiſtbietenden

werden folgende Termine anberaumt:
1) Für die Magdeburg -Leipziger-

Chauſſée von Bebitz bis Beider-
ſee auf Mittwoch den 12ten d. M.
früh 10 Uhr im Gaſthofe zu Domnitzz;

2) für dieſelbe Chauſſée von Morl
bis Dieskau;

8) für die Berlin-Caſſeler-Chauſ-
ſée von Rabatz bis Halle

4) für die Halle-Weiſſenfels-Er-
further- Chauſſée vom erſten
Wärterhauſe bis zur Saale;

5) für die Halle-Lauchſtädter-
Chauſſée
auf Donnerstag den 13ten d. M. früh
10 Uhr, im Gaſthofe „zum grünen
Hof“ vor Halle

6) für die Magdeburg -Leipziger-
Chauſſée von Dieskau bis Mo
delwitz auf Donnerstag, den 13ten
d. M. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
zu Großkugel.

Halle, d. 6. Mai 1841.
Der Deichinſpector Wohlbrück.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn Kreis Juſtiz

Rath Bartels in Eilenburg und ſeiner
Geſchwiſter habe ich zum Verkaufe der die-
ſen zugehörigen im Halleſchen Stadtfelde
belegenen 21, Hufen Landes (Nr. 116 des
Hypothekenbuchs) Termin auf

den 24. Mai e.
Nachmittags 3 Uhr,

(nicht wie es in der erſten Bekanntmachung
hieß den 27. Mai) in meiner Expedition

(Bruüderſtraße Nr. 206)
anberaumt. Ein Verzeichniß der einzelnen
Stucke, ſowie der Hypothekenſchein und die
Verkaufs Bedingungen können bei mir ein-
geſehen auch Gebote vor dem Termine ab-
gegeben werden.

Halle, den 7. Mai 1841.
Der JuſtizKommiſſarius

Fritſch.

Auktion in Mücheln
Es ſollen verſchiedene zum Nachlaß des

hierſelbſt verſtorbenen Dr. med. Schirlitz
gehörige bewegliche Sachen an Uhren, Rin-
gen, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing,

Leinenzeug und Betten,
Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtucken,
Wagen und Geſchirr, Gemalden, Geweh-
ren, mediziniſchen und chirurgiſchen Jnſtru-
menten und andern Effekten von dem hierzu
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den 25. Mai d. J., Vormittags 8 Uhe,
und die nachſtfolgenden Tage auf der hieſi
gen Pfarrwohnung parterre gegen ſofortige
baare Bezahlung, unter den im Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Mücheln, den 24. April 1841.
Königliche Gerichts-Commiſſion,

Heine.
Die Fuhnbrucke bei Jllbersdorff

iſt wegen Baufalligkeit mit Wagen nicht
mehr zu paſſiren und fur den Verkehr ge-
ſperrt.

Cönnern, den 19. April 1841.
Der Magiſtrat.

Niebuhr, Hoffmann, Ulrich,
Michael.

Eine Partie große ſchöne Lagerfaß in
Eiſen gebunden, ſo wie mehrere Ohmfaß
ſtehen wegen Mangel an Platz billig zum
Verkauf auch ſind wieder einige Tauſend
leere Champagnerflaſchen abzulaſſen bei

Halle. G. Rawald,Wein Handlung en gros en detail.
Maitrank aus friſchen Kraäutern iſt von

jetzt an täglich wieder zu haben bei

G. Rawald,zur R heiniſchen Traube.

Fett-Vieh- Verkauf.
Auf den 16. Mai Nachmittag 2 Uhr,

ſollen 22 Stuck Rindvieh, wovon die mei-
ſten ſehr fett und von ſeltner Große, auch
17 Stuck fette Hammel und Schaafe, an
den Meiſthietenden verkauft werden.

Wolff in Naundorf.
Georginen, die neueſten und edelſten

Sorten, verkauft in Toöpfen, vollkommen
angewachſen, zu billigem Preiſe, im Kefer-
ſt ein ſchen Garten zu Cröllwitz der

Gaärtner Knauer.

Ein ſchwerer und fetter Ochſe ſteht zum
Verkauf bei

L. Schmidt.Brachwitz.
Anzeige. Unterzeichnete Gemeinde be-

abſichtigt, ihr maſſives Brauhaus, nebſt
Geräthſchaften zu verkaufen oder zu ver-
pachten und Hat hierzu Termin auf

den 1. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
in hieſiger Gemeinde Schenke anberaumt.
Die Bedingungen ſind vom 20. d. Mts. ab
bei Unterzeichneten einzuſehen.

Großgräfendorf mit Strößen,
den 8. Mai 1841.

Der Schulze
Gottſchalck.

Friſches Selterwaſſer bei
C. H. Riſel.

Auktkons Anzeige.
Ich bin willens, mein ſaämmtliches Stelb

macher Werkzeug, worunter zwei Hobeh
banke, eine Langenſäge u. ſ. w. ferner eine
Baumhebe, mehrere Ketten, Speichringe,

eine Heckſelbank, Eiſenwerk, Stuhle, ſtei
nerne Flaſchen u. dgl. auf den 15ten di
M. Vorm. 10 Uhr öffentlich zu verkamg
fen, wozu Kaufluſtige einladet

Neutz, den 8. Mai 1841.
Fr. Gotſch.

Bekanntmachung.
Sonnabend, als den 15. d. M. früh

9 Uhr, ſoll im hieſigen Gaſthofe eine Feuer
Spritze gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Dornitz bei Coönnern,
den 5. Mai 1841.

Der Schukze
Kinderm an n.

Verkauf.
Zwei große geſunde Fuüchfe, der eine 7,

der andere 5 Jahr alt, ſind nebſt einem
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zweiſpannigen, faſt noch ganz neuen Leiter-
wagen mit eiſernen Achſen, ſo wie eine ein
ſpannige, noch ganz gute Troſchke zu ver
kaufen in Naumburg No. 501.

Es iſt mir in der Nacht vom 6. zum
7. d. M. ein neues Pflugeiſen von dem
Pflug ab geſtohlen worden. Jch mache hier
mit jeden aufmerkſam, dem es zum Ver
kauf ſollte angetragen werden, die Perſon
zu verhaften und mich gefalligſt davon in
Kenntniß zu ſetzen, wofur ich alle dadurch
entſtehenden Koſten erſtatten und außerdem
ein gutes Douceur erlegen will; das Ei
ſen hat im Schmiedezeichen zwei

Schoch witz, den 7. Mai 1841.
F. Lorenz

Haus Verkagf.,
Jch bin geſonnen, mein in Naum-

burg sub No. 1165. nahe am Salzthore
gelegenes Wohnhaus aus freier Hand zu
verkaufen; es eunthalt 5 heizbare Stuben,
15 Kammern, 3 Boöoöden, einen Kekller,
Stallung zu 24 Pferden, großen Hofraum
mit Thorfahrt, und eine gangbare Pumpe.

Naumburg, den 7. Mai 1841.
Friedrich Haupt.

Vieh- Auktion.
Jch bin geſonnen meinen Rindviehſtand,

beſtehend aus 1 Zuchtochſen (Schweizerrage),

9 M r und 2 Ferſen Mittwoch den r
Mai d. J., Vormittags 10 Uhr meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung zu verta t

fen, wozu ich höflichſt einlade.
Naumburg, d. 5. Mai 1841.
Der Oekonom Carl Auguſt Mäülkles,

hinter der Jacobsmauer No. 649.
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ikum de ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage en

Poſamentirer- und Kurze Waaren
Geſchäkt,

Leipzigerſtraße neben dem Eingang zur alten Poſt,
eröffnen werde, und daß mein ſtetes Beſtreben dahin gerichtet ſein wird, durch vollſtändige Auswahl in allen Artikeln, ſo wie durch
möglichſt billigſte Preiſe, bei reeller und freundlicher Bedienung den Wuünſchen der mich Beehrenden zu entſprechen.

Aufträge im Poſamentirerfach werden gut und billig ausgefuhrt.
Halle, den 6. Mai 1841.

Albert Henſel.
Heute Gartenconzert vom Muſtkkorps

des Wohllöbl. 32. Fuſtlier Bataillons bei
Kuhne auf der Maille.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchler
meiſter Weiland, Neumarkt, Fleiſcher-
gaſſe 1139.

HandlungsCommis, deren Brauchbar-
keit und Sittlichkeit atteſtirt iſt, wuünſchen
gegen beſcheidene Anſprüche placirt zu wer-
den. Das Commiſſions Bureau

el. Ulrichſtr. 977.

Bei uns iſt zu haben:
D. Fr. Richter, Geſchichte des

deutſchen Freiheitskrieges.
Dritte, neu bearbeitete Aufl.
Mit Stahlſtichen. ſſte 2te Lfrg.
geh. Preis 15 Sgr.

Halle, den 8. Mai 1841.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Anzeige. Veranderungshalber beabſich-
tige ich mein hierſelbſt belegenes Koſſathen-
gut mit 102 Morgen guten Acker, nebſt 2
Pflaumen und 4 Holz Kabeln, unter den
im Termin naher bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen. Jch
habe hierzu den 18. d. M. fruh um 10
Uhr im hieſigen Gaſthauſe anberaumt, wo-
zu ſich Liebhaber einfinden wollen.

Kirch-Etlau, d. 6. Mai 1841.
Wilhelm Jäger.

Guts- Verkauf.
Ich bin geſonnen, mein zu Möſt an

der Fuhne gelegenes Einhufengut, nebſt Gar-
ten Wieſe und Gemeindetheilen, ſo ſchnell
als möglich zu verkaufen. Krohne.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver-
kaufen in Quillſchinag bei

Hartmann.

Ein Ziegelmeiſter, der die Steine mit
Kohlen zu brennen verſteht, ſo wie geſchickte
fertige Ziegelſtreicher können in einer Werk-
ſtatt, die in dieſem Sommer neu angelegt
werden ſoll, ſogleich Arbeit erhalten und er-
fahren das Nähere in der Expedition dieſes
Blattes.

Sehr große Apfelſinen, Citronen, Dat-
teln und Feigen im Ganzen und Einzelnen
billig bei

G. Goldſchmidt.
Ein Kuhhirte findet zu Johannis einen

Dienſt auf dem Gute in Domnitz.

Einem geehrten Publikum erlaube ich
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das kurze
Waaren und Nadlergeſchaft meines ſeligen
Vaters fur meine alleinige Rechnung uber-
nommen, und daſſelbe durch neue Ankaufe
aufs Beſte ſortirt habe.

Jch werde bemuüht ſein, durch reelle Be
dienung und möglichſt billige Preiſe mir das
Zutrauen eines geehrten Publikums zu er-
werben.

Außer meinem Verkaufslokal Rathhaus-
gaſſe No. 252, behalte ich auch den Stand
meines ſeligen Vaters an den hieſigen Wo-
chenmarktstagen bei.

W. Eduard Henſel,
Rathhausgaſſe No. 252.

Obiger Anzeige erlaube ich mir noch bei-
zufugen, daß von mir alle nur mogliche
Nadlerarbeiten möglichſt ſchnell, gut und bil-
lig angefertigt werden.

In der Ziegelei zu Döllnitz iſt Diens'
tag den 11. Mai friſch gebrannter Kalk

zu haben.

Bezugnehmend auf unſere frühere An
zeige, die Firma- Veränderung der bisher un
ter der Firma: G. Prätorius Brunz-
low, jetzt W. Vrunzlow Sohn hier
beſtehenden Hauptniederlage ſämmt-
licher Sorten Cigarren, Rauch- und
Schnupftabacke, erlauben wir uns einem

hochgeehrten Publikum, ſo wie unſern wer
then Geſchäftsfreunden ergebenſt anzuzeigen,
daß wir durch Uebernahme des bedeutenden
Lagers fortwährend im Stande ſind, alle
Sorten Cigarren und Tabacke ganz eben ſo
wie früher zu liefern, daher wir die Bitte
an ſie richten uns ihre ſtets erfreulichen
ferneren Aufträge angedeihen zu laſſen und
deren ſorgfältigſte und pünktlichſte Ausführung
feſt verſichert zu ſein.

W. Brunzlow Sohn,
gr. Steinſtraße No. 181.

Erſte Prosinzial-Gewerbe- Aus
ſtellung im er aBben

u a a E.Die Gewerbe Ausſtellung iſt vom 6. bis

zum 20. Mai d. J. von 9 Uhr des Mor
gens bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. Der
unterzeichnete Vorſtand ladet alle Freunde
vaterlandiſcher Gewerbthaätigkeit zum Beſuch
der Ausſtellung ein, und bemerkt, daß die
Einlaßkarten fur einmaligen Beſuch zu
2 Sgr. und fur die ganze Dauer der
Ausſtellung fur 10 Sgr. an der Kaſſe im
Stadtſchießgraben zu haben ſind.

Halle, den 5. Mai 1841.
Schröner, Oberburgermſtr. Schadeberg-
Trappe. Kreye. Nietzſch mann.
E. Becker. Dr. Steinberg. Dr. Buhle.
Graff. Weinack. Berndt. Dr. Hankel.

Keil. Glück. Kinne. Jonas.
Heynemann jun.

AhBeilage.
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Beilage zu Nr. 107.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 10. Mai 1841.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Mai. Profeſſor Friedrich Ruückert,

welcher den Ruf nach Berlin angenommen wo er eine Beſol-
dung von mehr als 3000 Thlrn. und zugleich die Freiheit haben
wird, alljährlich auf mehre Monate nach ſeinem koburger Gut
chen zu reiſen, wird hier erſt gegen den Winter erwartet An
Dr. Felix Mendelsſohn-Bartholdy in Leipzig iſt, wie
wir vernehmen, ebenfalls die Einladung ergangen, ſeinen Auf-
enthalt in Berlin zu nehmen wo ihm der König einen muſikali
ſchen Wirkungskreis zu überweiſen gedenkt. Meyerbeer wird
nachſtens mit ſeiner Familie hier erwartet, und man hofft endlich
nun auch eine Aufführung ſeiner Hugenotten zu ſehen. Die
Frage, ob auch Nicht Chriſten ein preußiſches Ordenskreuz
als Auszeichnung empfangen können, ward vor kurzem durch
den König entſchieden, indem mehren Miniſtern der Pforte die
Dekoration des rothen Arlerordens ertheilt worden iſt, was bis-
her von preußiſcher Seite noch niemals geſchehen war.

Berlin, d. 8. Mai. Se. Durchlaucht der Fürſt Adol ph
zu Hohenlohe-Jngelfingen iſt von Breslau, und der
kaiſerl. ruſſiſche Vice- Präſident der Kommiſſion zur allgemeinen
Volks-Aufklärung, Furſt Georg Wolkonski, von War-
ſchau hier angekommen.

WMünſter, d. 30. April. Aus Anlaß zweier dem Landtage
zugegangenen Petitionen, wovon die eine die Theilnahme der
Stände fur den Ausbau einer Anſchluß Eiſenbahn von
Halle uber Kaſſel, Paderborn nach Lippſtadt, die andere
den ſchon auf früheren Landtagen angeregten Bau der Rhein-
Weſer- Eiſenbahn zum Gegenſtande hat, einigte ſich die Stan-
de- Verſammlung geleitet von der Ueberzeugung, daß beide Kom-
munikationsſtraßen in vielfacher Beziehung fur die Provinz von
überaus hoher Wichtigkeit ſind in dem Wunſche: daß des
Königs Majeſtät allerunterthänigſt gebeten werde, den Eiſenbahn-
Unternehmungen die möglichſte Unterſtützung angedeihen zu laſſen.
In der desfallſigen Vorſtellung wird das Jntereſſe, das der den Kern
der Zukunft in ſich ſchließende Eiſenbahn- Verkehr im Allgemeinen
und die in Rede befindlichen Bauten inſonderheit fur Weſtphalen
und als Verbindungswege zwiſchen den weſtlichen und öſtlichen
Provinzen fur die Monarchie, ſo wie fur das geſammte deutſche
Vaterland, unzweifelhaft haben hervorgehoben und die Hoff
nung ausgeſprochen, daß die Anſchlußbahn zwiſchen Halle uber
Kaſſel und Paderborn nach Lippſtadt auf Staatskoſten werde
gebaut werden, ſofern aus Ruckſichten der entgegenſtehenden
Terrain- Schwierigkeiten ein Bau auf Aktien nicht zu ermöglichen
ſein ſollte.

Braunſchweig, d. 5. Mai. Unſere Ständeverſamm-
lung hat bereits in ihrer heutigen Sitzung die von der Regierung
geforderte Summe von 1,600,000 Thlrn. zum Bau einer Ei-
ſenbahn von Wolfenbuüttel bis Oſchersleben bewilligt, und der
Bau ſelbſt wird in Angriff genommen werden, ſobald die Fort-
führung bis Magdeburg durch ein Aktienunternehmen geſichert

ſein wird. Daß dieſes Unternehmen zu Stande kommen werde,

J bezweifelt man hier keineswegs, da man in Magdeburg wie in
Halberſtadt ſich lebhaft dafür intereſſirt und auch hieſige Kapita
liſten dem Vernehmen nach ſich gern mit nicht unbedeutenden
Summen dabei betheiligen wollen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 1. Mai. Die hieſigen Zeipubliciren nachſtehendes Manifeſt: hie ſ hen oetngen

„»Von Gottes Gnaden Wir Nikolaus der Erſte, Kaiſer
und Selbſtherrſcher aller Reußen u. ſ. w. u. ſ. w. Thun hier-
mit Unſern getreuen Unterthanen kund. Die Vermählung Un-
ſeres geliebteſten Sohnes und Thronfolgers, des Cäſarewitſch
und Großfurſten Alexander Nikolajewitſch mit der Groß
furſtin Maria Alexandrowna, Tochter des Großherzogs
von Heſſen-Darmſtadt, iſt am 16. d. M. in der Kathedrale Un-
ſeres Winter Palais in Unſerer Gegenwart und im Beiſein geiſt-
licher und weltlicher Perſonen vollzogen worden. Jndem Wir
dieſes Uns erwunſchte Ereigniß bekannt machen und befehlen,
Unſerer geliebteſten Schwiegertochter, der Gemahlin Unſeres
Thronfolgers, den Titel Cäſarewna und Großfurſtin beizulegen,
zweifeln Wir nicht, daß Unſere getreuen Unterthanen auch jetzt
ihre Gebete mit den Unſrigen zu dem Allmächtigen und Allbarm
herzigen Gott vereinigen werden, auf daß er die Unſerem Herzen
theueren Neuvermaählten mit ſeiner väterlichen Gnade bewahren
und ihren Bund, ſo wie ihre gegenſeitige Liebe durch ſorgenloſes
Gluck im Laufe vieler Jahre ſegnen möge, zu Unſerem Troſte
ſowohl, wie zum Troſte Unſerer geli teſten Gemahlin der Kai
ſerin Alexandra Feodorowna und Unſeres geſammten Kai-
ſerhauſes, ſo wie zum Wohle Unſeres lieben, getreuen Ruß-
lands, welches bei ſeiner innigen Ergebenheit nie aufhören wird,
mit Uns alle Unſere Hoffnungen und Freuden zu theilen. Ge-
geben zu St. Petersburg, am 16. (28.) Tage des April, im Jahre
nach Chriſti Geburt tauſend achthundert ein und vierzig, und
Unſer r ſechzehnten.

urch einen kaiſerlichen Ukas iſt feſtgeſetzt, daß von jedie Gemahlinnen der Caſarewitſche und h Kun
land immer den Titel Cäſarewna fuhren ſollen.

Der Kriegsminiſter, General der Kavallerie, Graf Tſcher
nyſchew, iſt am Tage der Vermählung des Großfurſten
l -rs in den Fürſtenſtand des ruſſiſchen Reichs erhoben
worden.

Die Hauptſtadt iſt an den drei letzten Abenden glänzend er
leuchtet geweſen, und die Freude der Einwohner über das gluck-
liche Familien Ereigniß, das am 28. d. M. im kaiſerlichen Hauſe
ſtattgefunden, giebt ſich von allen Seiten kund. Der Kaiſer
hatte zur Vermählung des Großfürſten Thronfolgers außer den
höchſten Ständen, auch die beiden erſten Gilden der ruſſiſchen
re und die fremden hier etablirten Kaufleute einladen
aſſen.

Durch einen kaiſerl. Tagesbefehl vom 28. d. M. ſind bei der
Armee zahlreiche Beförderungen angeordnet. Der Großfurſt
Thronfolger iſt allen Regimentern attachirt worden, deren Chef



der Kaiſer iſt. Zu Generalen der Jnfanterie wurden ernannt:
die General Lieutenants Uſchakoff JI., Kraſſowsky J., Timofejeff I.,
Neidhardt I., Graf Kleinmichel und Prinz Peter von Oldenburg;
zu Generalen der Kavallerie: die General Lieutenants Graf
O'Rourke I., Baron Geismar und Knorring I.; zu Generalen
der Artillerie: die General -Lieutenants Staden und Schul-
mann I.; 9 General Majors wurden zu General-Lieutenants
und 37 Oberſten zu General Majors befördert. Zahlreiche
Ordensverleihungen haben an jenem Tage ebenfalls ſtattge
funden.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Der König ſchickte geſtern dem Erz-

biſchof von Paris ein Kreuz und inen Paſtoralring in Brillan-
ten, und der Herzog von Orleans verehrte ihm eine Mitra
von großem Werthe.

Paris, d. 4. Mai. Wenn es heißt, die Regierung habe
eine telegraphiſche Depeſche aus Calais erhalten, welche die Auf-
löſung des engliſchen Parlaments melde, ſo erwähnen Privat-
briefe nicht nur nicht dieſer Maßregel ſondern behaupten im
Gegentheil, daß Lord Melbourne ganz und gar nicht geneigt
ſcheine, dieſen Entſchluß zu faſſen.

Die Deputirtenkammer verfahrt ſehr raſch mit dem Bud-
get, ſie hat geſtern beinahe das ganze Budget der Juſtiz votirt.
In der heutigen Sitzung fuhr man mit der Diskuſſion fort. Alle
Kapitel wurden angenommen. Demnachſt wurde das Budget
der Juſtiz und des Kultus angenommen. Die Kammer ging zur
Diskuſſion des Budgets des Miniſteriums des Auswartigen uüber.

Der Erzbiſchof von Rouen iſt ſofort fruh Morgens nach
der Taufe des Grafen von Paris nach Rouen zuruckgereiſt.
Die Bitten des Königs konnten ihn nicht bewegen, den Feſtlich-

keiten beizuwohnen.
Hr. Thiers hat geſtern eine mehrſtündige Konferenz im

Pavillon Marſan mit dem Herzog von Orleans gehabt.
Geſtern um funf Uhr hat der König ein großes Diner ge-

geben: drei Tafeln waren zu dem Ende in der Gallerie Louis
Philippe, in dem Saale der Marſchälle und in dem Salon de
ja Paix gedeckt worden. An der erſten hatte Se. Maj. Platz ge
nommen zu ſeiner Rechten die Königin der Belgier, zu ſeiner
Linken die Herzogin von Orleans; an der zweiten praſidirte
der Herzog von Orleans; an der dritten der Prinz von
Joinville. Die drei Tafeln bildeten eine Verſammlung von
350 Gedecken. Um 8 Uhr erſchien der Konig, umgeben von der
königlichen Familie, auf dem Balkon des Saales der Marſchalle.
Se. Maj. wurde von der ungeheueren Menge, die ſich unter den
Fenſtern des Palais drängte, lebhaft begrüßt. Der Garten war
prachtvoll erleuchtet. Das ſchönſte Wetter begunſtigte das Feſt.
Um 9 Uhr wurde ein Feuerwerk am Quai d'Orſay abgebrannt
und auf dem Pont de la Conecorde.

Der Kronprinz hat dem Erzbiſchof von Paris 10,000 Fres.
fur die Eltern der armen Kinder, die geſtern getauft worden
ſind und die heute und morgen in den verſchiedenen Kirchſpielen
von Paris werden getauft werden, zuſtellen laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. April. Das wveſtindiſche Packetboot

„Lyra“ iſt mit Nachrichten aus Trinidad vom 5., aus Deme-
rarg vom 15., aus Barbadoes vom 17. und aus Jamaica vom
23. März zu Falmouth angekommen. Es ſcheint nicht bei den ber-
mudiſchen Jnſeln angelegt zu haben, und bringt vom „Preſi
dent“ nicht die mindeſte Kunde. Ein Schiff, welches dieſe am
31. März verließ und am 7. April in Newyork eintraf, wußte
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ebenfalls von jenem unglucklichen Dampfboot nicht die mindeſte
Nachricht zu geben daſſelbe war alſo 20 Tage nach ſeiner
Abfahrt von Newyork noch nicht auf den bermudiſchen Jnſeln
angelangt.

London, d. 1. Mai. Ueber das Dampfſchiff „Preſident“,
das man nun allgemein als verungluckt betrachtet, theilt ein
Journal folgende Angaben mit: Länge des Verdecks 273, Breite
der Seiten 72 (uüber die Räderkaſten gemeſſen), Tiefe 41 engl.
Fuß, Pferdekraft 540, Tonnengehalt 2366. Das Schiff hatte
gleich den neueſten amerikaniſchen Packetbooten ein doppeltes
Verdeck, welches den Paſſagieren ſelbſt bei ſchlechtem Wetter die
Annehmlichkeit der Promenade gewährt. Die innere Einrichtung
des Preſident war geſchmackvoll und komfortabel, obgleich nicht
ſo elegant und mit ſo großem Aufwande wie die Britiſh Queen
eingerichtet.

Jtalien.Venedig, d. 28. April. Heute am Tage des heiligen
Marcus, des Schutzpatrons von Venedig, legte der Vicekoönig,
Erzherzog Rainer, unter Beobachtung der hierbei gewöhnli-
chen Formlichkeiten, den Grund zu der Eiſenbahnbruücke,
die Venedig, das, mitten im Meere ruhend, bis jetzt nur mſt
Huülfe von Schiffen zu erreichen war, der größten ſeiner Eigen
thumlichkeiten beraubt, indem ſie es mit dem Feſtland in unmit-
telbare Verbindung ſetzt. An der nordweſtlichen Spitze der
Stadt, bei San Giobbe, war ein Pavillon errichtet, unter wel
chem der Erzherzog in Gegenwart der vom Eiſenbahnkomité da
zu Geladenen die Feier beging.

Spanien.
Madrid, d. 27. April.

Der Geburtstag der Königin Marie Chriſtine iſt mit einem
Enthuſiasmus begangen worden, von dem man ſich keine Vor
ſtellung machen kann. Jn der Kammer der Proceres erſchienen
Biſchöfe, Generäle, Magiſtratsperſonen, um dieſen Tag zu eh
ren, in ihrer Gallakleidung. Die Fonds ſteigen.
trauen nimmt in dem Maße zu, in welchem man ſich der Looſung
der Regentſchaftsfrage naähert.

Spanien und Rom
im Jahre 1841.

Die Provinzialdeputation von Madrid hat unterm 13.
April eine Denkſchrift uber das Verhältniß zu Rom an
die Kortes gerichtet, in der es heißt: Mit der größten Betrub-
niß hat die Provinzialdeputation die Rede geleſen, welche der
Papſt in ſeinem Konſiſtorium am 1. März gehalten haben ſoll.
Wie ſchwierig und zart dieſer Gegenſtand auch ſein mag, halt
die Provinzialdeputation es doch fur ihre Pflicht, die Aufmerk-
ſamkeit der Kortes auf dieſe Herausforderung der kirchlichen
Macht hinzulenken, die, ihre geiſtliche Gewalt mißbrauchend,
wie ſie es nur je im Mittelalter gekonnt hätte, die Leiden einer
heldenmuthigen Nation noch zu erhöhen ſucht, indem ſie eine
neue Fackel der Zwietracht und des Aufruhrs zwiſchen dieſelbe
wirft. Die Provinzialdeputation will weder die Jrrlehren des
ubertriebenſten Ultramontanismus noch die maßloſen Anſpruche
des römiſchen Hofes in allen Einzelheiten widerlegen. Dies iſt
ſchon durch Andere geſchehen. Sie wird ſich darauf beſchrän-
ken, den Kortes einige Betrachtungen uber die religiöſe Seite
vorzulegen, die ſo innig mit den politiſchen Verhältniſſen in

Das Ver

Die Kammer der Proceres hat
den Bericht der gemiſchten Kommiſſion gut geheißen. Uebermor
gen werden ſich beide Kammern nunmehr wahrſcheinlich mit der
Feſtſtellung der Zahl der Regentſchaftsmitglieder beſchäftigen.
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Verbindung ſteht, damit die Kortes zur rechten Zeit gegen ſo
ſchwere und veraltete Mißbräuche ein Heilmittel anwenden kon
nen. Die katholiſche Religion beſteht nicht blos in dem Glau-
ben an die Dogmen; ſie iſt zu gleicher Zeit und nacheinander eine
Philoſophie, eine Regierung und eine Tradition. Die Philoſo-
phie der Religion iſt erſchaffend, ſie erkennt durch ſich ſelbſt und
hat Eingebungen. Die Philoſophie, wie der roömiſche Hof es
verſucht durch die Religion oder die Religion durch die Philo-
ſophie erſticken zu wollen, iſt ein ſinnloſes Unternehmen. Beide
ſtehen gegenſeitig in Verbindung und bilden in der That eine
wahre Einheit. Nachdem die Provinzialdeputation hierauf die
von den Päpſten ſeit Gregor VII. befolgte Politik geſchildert hat,
fährt ſie fort: Seit dem Anfange des 14ten Jahrhunderts ver
lor Rom ſeinen Einfluß auf den Geiſt der Völker. Jn der Kir-
chenregierung fand eine vollſtändige Umgeſtaltung ſtatt. Die
Hauptlehren des Chriſtenthums waren verſchwunden und mit
ihnen Licht und Leben das Weſen jeder Religion. Man be-
folgte die Grundſätze des Chriſtenthums nicht, und ſo ſchlich ſich
eine Menge von neuen Grundſatzen, welche die Vorzeit nicht
kannte, in die Religion ein und entſtellte dieſekbe. Glaubt der
römiſche Hof, daß er genauere Kenntniſſe über dieſe Verhalt-
niſſe beſitze, ſo muß er, mit Gefahr, ins Abſurde zu gerathen,
die Behauptung aufſtellen, daß in der erſten Zeit die Anſichten
von der Religion durchaus unvollkommen waren und daß dieje-
nigen Jahrhunderte, welche wir mit Recht als die ſchoönſten Tage
des Chriſtenthums betrachten, in Wahrheit die unwiſſendſten
und mangelhafteſten geweſen. Aber wie laßt ſich glauben daß
die Religion zur Zeit der Apoſtel und deren erſten Nachfolger
minder erkannt wurde als viele Jahrhunderte ſpäter? Und doch
muß Dies oder Jenes wahr ſein. War die Religion vollkom-
men, weshalb dann dem roömiſchen Hof gehorchen War ſie
dagegen anfänglich unvollkommen, was nuützen uns da die Tra-
ditionen aus einer Zeit, die viele Wahrheiten des Chriſtenthums
nicht kannte. Am ſicherſten iſt es alſo, ſich an die Einfachheit
des Alterthums zu halten und die Religion nicht durch Ausſprüche
zu verdunkeln, die zu nichts dienen als Zwietracht zu naähren,
keineswegs aber religiöſer machen. Außerdem beweiſt eine un
wandelbare Erfahrung daß Eroörterungen und Streitigkeiten
dieſer Art gewöhnlich ein Schisma veranlaſſen. Deswegen hatte
der Papſt die Leidenſchaften beruhigen, nicht aufregen ſollen.
Allein der Geiſt des Papſtthums iſt hauptſächlich Alles zu ver
dammen, was eine lieberale Richtung hat. Darum ſchlug es
einen durchaus falſchen Weg ein. Da es die Spanier nicht ge
nau kannte, glaubte es irrthumlich, um ihnen ſein Joch aufzu
legen, genüge es, durch Dekrete die Disciplin zu beſtimmen und
durch Bannſpruche die Gemüther einzuſchuchtern. Dieſes Ver-
fahren mochte dienlich ſein in den Zeiten der Unwiſſenheit, als
die Meinung der Gläubigen ausſchließlich von der Leitung ihrer
Prieſter abhing. Allein unter Umſtäanden, wo Verſoöhnung ſich
allein durch Klugheit und Vorſicht bewirken ließ, that der römi-
ſche Hof einen unbedachtſamen Schritt, indem er, wiewohl ver-
geblich, ſogar den Verkauf der Nationalguter anfocht. Sein
Jrrthum iſt groß, wenn er glaubt, durch ſein Anſehen jeden
Willen beugen zu kounnen. Dieſes Syſtem mag beim Pobel Er-
folg haben, gebildete Leute aber verlangen Gruünde, und wenn
ſie auch in unklaren Dingen nicht immer einen vollſtändigen
Nachweis fordern, ſo verlangen ſie doch mindeſtens hinreichende
Wahrſcheinlichkeit, um Dem, was man ihnen vorſchlagt, Folge
zu geben.

(Beſchluß folgt.

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, Pr. Cour.
d. 7. Mai 1841.

St. Schuldſch. 4 104 103 Actien
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb.] 5 127
Pr. Sch. d. Seeh. 825825 do. do. Prior. A. 42 1023
Kurm. Schuldv. 32 1024 1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1132 1123
Neum. Schuldv. 35 1024 1013 do. do. Prior.- A. 4 1025
Berl. Stadt Obl. 4 1035 Perl. Anh. Eiſenb. 107 106
Elbinger do. 32 100 Do. do. Prior.A. 4 1025
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb.! 5 97Weſtpr. Pfandbr. 37 1014 1014. do. do. Prior.A. 5) 11025
Großh. Poſ. do. 4 1054 Gold al marco 12103
Pomm. do. 32 1035 1028 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 11022 zen à 5 Thlr. s 82
Schlefiſche do. [32 1025 (poiskonto l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 8. Mai.
Weizen 1 thl. 14 ſgr. 2 pf. vis 1 thl. 19 ſar. 7 pf-

Roggen 26 28 4Gerſte e 12 e 6 17 6Hafer e 18 4 e 21 eMagdeburg, den 7. Mai. (Nach Wisgspeln.)

Weizen 34 413 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 26 29 Hafer 16 17

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Mat

Jm Kronprinzen: Frau Reg. Präſ. v. Carſtens u. Hr. Dr. Ha
bicht a. Bernburg. Hr. Kaufm. Fertſch a. Mainz. Hr. Kaufm.
Göbel a. Hersfeld. Hr. Kaufm. Weiland a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Blockmann a. Frankfurt a. M. Hr. Bergbeamter Claſſen a. Stock
holm. Hr. Kaufm. Wolf a. Barmen. Hr. Kaufm. Weniger a. Frank
furr. Hr. Kaufm. Bruns a. Mainz. Hr. Kaufm. Kümmel a. Al
aiſe Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Stud. v. Suhl a.

olſtein.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Eichel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wüſte a.

Bremen. Hr. Kaufm Leonhardt a. Colditz. Hr. Kaufm. Mertens
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schuchardt a. Magdeburg. Hr. Amts
verw. Findeiſen a. Dieskau. Hr. Schauſpieler Kunſt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Müller a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Weber a. Stettin.
Hr. Kaufm. Eichel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Meier a. Berlin. Hr.
Kaufm. Hammer a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Eiſenhüttenbeſ. Jung a. Suhl. Hr. Kaufm.
Ritſcher a. Magdeburg. Hr Amtm. Heinecke a. Uffenheim. Frau
OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Kaufm. Schneider a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Küchler a. Magdeburg. Hr. Cand. Hennecke a.
Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Dreier a. Hildesheim. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Witzel a. Braunsberg. Hr.Schrader a. Hannover.

Kaufm. Williams a. Würzburg. Hr. Stucl. v. Twardowski g. Ber

Hr. Stud.
lin. Hr. Stud. Steuckel a. Berg.

Schwarzen Bär: Hr Fabr. Degenhardt a. Berndterode.
Jaclowsk a. Wilna. Hr. Oekon. Verw. Leiſering a. Horn. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Paderborn. Hr. Gutsbeſ. Kaſchler a. Eydern
ſtein. Die Hrrn. Fabr. Peter u. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Heufler a. Helmſtädt. Hr. Rittergutsbeſ. Peßler a. Thale.

Stadt Hamburg: Hr. Rend. v. Hemke a. Berlin. Hr, Kaufm. Hacke
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Rodemann a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Krieg a. Berlin. Hr. Kaufm. Macke a. Bauzen. Hr. Apoth. Fuchs
a. Leipzig. Hr. Gewehrfabr. Jung a. Suhl. Hr. OBerg Rath v.
Föſe a. Kopenhagen. Hr. Pfarrer Müller a. Hagen. Hr. Stud,
Börner a. Altſtadt.

Goldne Kugel: Dem. Diedſt a. Eisleben. Hr. Oekon. Rieskugel a.
Ellershauſen. Hr. Buchhdlr. Brandes a. Goslar. Hr. Oberlehrer
Richter u. Hr. Partik. Stiehle a. Magdeburg. Die Hrrn. Gymnaſ,
Thiele u, Wernecke a. Eisleben. Hr. Kaufm. Schmidt a. Burg.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-
machung vom 18. v. Mts. betreffend die
Geſtellung von Pferden zur diesjährigen
Landwehrubung fur den feſtgeſetzten Mieths-
preis von 1 Thlr. 5 Sgr. taglich, benach
richtige ich die Einſaſſen des Saalkreiſes,
daß zwiſchen 30 40 Pferde kommende
Mitwoch den 12. d. Mts. fruüh 7 Uhr zu
Beiderſee ausgeſucht werden ſollen, ein
Chargenpferd aber nicht zu geſtellen iſt.

Ich wiederhole, daß die ausgeſuchten
Pferde am 23. d. Mts. am gruünen Hofe
zu geſtellen ſind, und daß deren Rückgabe,
wenn nichts Anderes beſtimmt wird, am
6. Juni d. J. ebendaſelbſt ſtattfindet.

Halle, den 9. Mai 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Die unterzeichnete Direktion macht hier

mit bekannt daß die, von dem Koöniglichen
FuſilierBataillon 32. Infanterie Regiments
im vorigen Jahre errichtete Schwimm An-
ſtalt in den Pulverweiden hinter der golde-
nen Egge in den nächſten Tagen wieder er
öffnet werden wird, und können auch Civil-
Perſonen an dem Unterricht ſowohl, wie an
den Schwimmubungen in derſelben Theil
nehmen.

Der Unterricht findet unter Aufſicht
eines Ofſiciers mit allen nur möglichen Vor-

ſichts und Sicherheits Maaßregeln ſtatt,
und wird derſelbe auch wahrend des Abmar-
ſches des Bataillons zu den Herbſt Uebun-
en fortgeſetzt werden.Wehen zur Theilnahme geſchehen

bei dem Lieutenant und Rechnungsfuhrer
Beck, Schmeerſtraße Nr. 480.

Halle, den 5. Mai 14841.
Die Direktion der Militair-

Schwimm- Anſtalt.
v. Rohrſcheidt. v. Brandenſtein.

Beck.

Haus verkauf. Ein in einer Provin
zialſtadt des Preuß. Herzogthums Sachſen

zu welchem außerdem ungelegenes Haus
gefähr 12 Berl. Scheffel Feld und Wieſen
gehören, und worin zeither Material-, Ei
ſen und Ausſchnittwagrenhandel ſchwunghaft
betrieben worden iſt, ſoll ehebaldigſt unter
annehmlichen Bedingungen verkauft werden.
Kaufliebhaber können das Nähere beim Leh
rer Zieger in Delitzſch erfahren.

Friſches diesjähriges Selterwaſſer zu bil-
ligen Preiſen.

G. Goldſchmidt,.

8

Einem hochgeehrten in und auswaärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß die
bis jetzt in der Leipzigerſtraße beſtandene
Putz Handlung unter der Firma: A. Cohn,
von heute an in der großen Ulrichſtraßen-
und Promenaden-Ecke, in dem Hauſe des
Herrn Kaufmann Mertens unter unten-
ſtehender Firma fortgefuhrt werden wird.
Beſtehend in allen Sorten deutſchen und
italieniſchen Strohhuten, allen anderen Ar-
ten Huten und Haäubchen von jedem Stoſfe,
nach den neueſten Modellen gearbeitet. Sei-
dene Baänder in allen Stoffen und Breiten,
und alle andere Artikel, die zu einem ſol-
chen Geſchaft gehören auch Beſtellungen
ſollen auf das ſchleunigſte und beſte aus-
gefuhrt werden. Indem wir bei der reell-
ſten Bedienung die nur möglichſt billigen
Preiſe ſtellen werden, bitten wir um ge
neigtes Vertrauen, welches wir gewiß zu
rechtfertigen und zu erhalten ſuchen werden.

Halle, den 8. Mai 1841.
J. Albrecht Co

Madchen, die das Putzmachen erlernen
wollen, oder ſolche, die ſchon in dieſem Fache
eingeubt ſind, finden Beſchaftigung in der
Putzhandlung von

J. Albrecht Co.,
große Ulrichſtraßen und Promenaden-Ecke.
Die ſammtlichen, auf dem Neumarkte
in den Hauptſtraßen belegenen, zu jedem
handeltreibenden Geſchaft ſich eignenden
Krienitzſchen Häuſer ſind erbtheilungshal-
ber zu verkaufen das Nahere daruüber bei
mir ſelbſt,

verwittwete Ch. Grunert,
große Ulrichſtraße No. 57.

Armen- Sache.
Die Jnhaber von Looſen der Lotterie
der hieſigen Stadt Armenſchule mache ich
darauf aufmerkſam, daß die bis jetzt noch nicht
abgeholten Gewinnſte ſpateſtens bis zum
Sonnabend den 15. d. M. in meiner Woh
nung, (kl. Brauhausgaſſe No. 334) in

Empfang zu nehmen ſind widrigenfalls die
ſelben der Armendirektion verfallen werden.

Halle, den 6. Mai 1841.
C. Guiſchard.

Umſehlage-Tücher,
Decrken-Tücher und
Sommertücher

im neueſten Geſchmack, in großer
Auswahl und zu den ſolideſten Preiſen em

pfiehlt
E. E. Stracke, gr. Steinſtr.

Heute Concert im Fürſtenthal.
Das Stadtmuſikchor.

Wir finden uns hiermit veranlaßt, bei
dem großen Mißbrauch, welcher mit unſerer

Handelsfirma, namentlich in Frankreich, ge
macht worden iſt, bekannt zu machen, daß
wir in Paris bei dem Handelsgerichte eine
Klage gegen die Herren Gueland, Meſ-
ſier, Amaret und mehrere andere, wegen
Nachahmung unſerer Etiquetten und Vignet-
ten und ſogar unter unſerer Firma und Signa-
tur, eingelegt haben, welche jeder zu 600 Frs.

worden ſind.
dieſem Urtheil beim Cour Royal zu Paris
Appel ein, welcher hohe Gerichtshof jenes

Bei unſerer gegenwartigen Reiſe durch dir
Rheinprovinzen finden wir bei den Parfu
meurs ebenfalls ahnliche Flaſchen mit unſe-
rer Handelsfirma nachgemacht, als Row-
lands Macassar- Oil zum Verkauf an
geboten. Wir finden uns daher in un
ſeren Intereſſen zu erklaren genöthigt, daß
wir gegen jene ohne Unterſchied eine Klage
als Mißbraucher unſerer Handelsfirma ein
leiten und die dafuür geſetzliche Entſchädi
gungsſumme bis zu 500 Rthlr. Pr. Cour.
in Anſpruch nehmen werden, wenn dieſe
einen ferneren Mißbrauch von unſerer Han
delsfirma und Etiquette machen ſollten.

Um das Publikum fur Schaden und
Nachtheil zu verwahren, haben wir unſern
Etiquetten die Firma unſeres Haupt Agen-

ten Th. Schmitz Ditges in Köln fur
Deutſchland wie folgt:

I. Th. Schmitz Ditges.
Wholesale Agent. Cologne.

beigefugt.

Der Preis unſeres Makaſſar Oels iſt
unveranderlich 40 Sgr. p. Flaſche.

A. Roulund Son.
Nr. 20. IIatton Garden. London.

J. G. Grosse,
Papier- u. Buchbinderwaaron-

Handlung
(große Ulrichſtraße No. 15.)

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein
Lager von Concept, Schreib-, No-

ten-, Velin- und Zeichnenpapieren,

kat, ferner von allen Schreib- und
Zeichnen- Materialien durch bedeutende

aſſortirt iſt, weshalb er ſich bei gewiß bil-
ligſter Preisſtellung und ſtrengſter Reelitaät

zur gefalligen Abnahme beſtens empfohlen
hält.

J 7 7Neue Maiwein-Eſſenz, ſo wie gleich
fertigen Maiwein bei J. A. Pernice.

Schadenerſatz und in die Koſten verurtheilt
Die Beklagten legten von

Urtheil des Handelgerichtes beſtätigte.

ſowohl von Buütten- als Maſchinen Fabri-

Ankaufe aufs reichhaltigſte und ſorgfältigſte
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